
Intelligenz Matt zur Naibacher Leitung

Donnerstag den 28. Zluni 1832.

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen
Z. 808. (3) ^ r . 4126.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechle
in Kram wnd bekannt gemacht: Es se, über
Ansuchen der Wttwe Andriana Graf , »m e»ge«
nen Namen, Amal»a von Eteinhofen und Ea-
roline Ieschenag, bnde glborne Graf , Eduard
und Mar»a Gra f , dann Andrmna Graf , olS
Vormünderinn, und Ignaz Rucz,zka, olS
Mltvormund der nunderjährlgen Il?h. Nep.
Grapschen Kn,der, als erklärten Erben zur
Erforschung der Schuldenlast nach dcm am 6.
M a i Z6)2 h>cr zu Lcnbach hmter der Mauer
verstorbenen G^ldarbelter Johann Nep. Graf,
die Tagsoyung auf den 2. Ju l i l L Z 2 , Vor-
mittags um 9 Uhr vor d»n«M k. k. Stadt-
und kandrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß azis was
immer für einem Rechteglunde Ansprüche zu
stellen vermemen, solche fo gewiß anmelden
und rccktsgeltrnd darlhun sollen, wldrigrns
sie d>e Folgen des §. 8 , 4 b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

kaibach den g. Jun , z6Z2.

Z. 81z. (3) N r . 17. Merc.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,
als Merkanti l- und Wechselgerichte in Krain,
wird hiemit bekannt gemacht, daß dem Ignaz
Engler die Elrichtung einer Mater ia l - und
Spezerey-Waaren Handlung von dem hierorti-
gen Magistrate verliehen, und nachdem sich
dnselbe mit dcm vorgeschriebenen Fonde zum
Betriebe dieser Handlung ausgewiesen, und
den Jacob Fridrich als seinen öffentlichen Ge-
sellschafter namhaft gemacht hat, d,c Protocol
lirung der dießfalllgen Firma: Ignaz Engler
o ^ u m p . ^ bewlillget worden ist.

Laibach am 12. Juni iL32.

2 ' s i o . (3) N r . /,,5Z.
Von dcm k. k. Stadt - und Landrechle in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey übcr An-
suchen des ?ucas Salwcher, als erklärten Er-
ben zur Erforschung dcr Schuldenlast nach der 1
am 8. Mai l. I . verstorbenen Maria Sallo- ,
chcr, die Tagsatzung auf den 2 I . Ju l i l. I ,
vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. f. Stadt- i

und kandrechte bestimmet worden, bei welcher
olle Jene, welche an diesen Verlaß aus was

, immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
^ stellen vermeinen, solche so gewlß anmelden und
^ rechtsgcltend darthun sollen, widrigcns sie die
^ Folgen des §. ßiH b. G. B. sich selbst zuzw
, schreiben haben werden.
, Laibach am 12. Juni i8Z2.

^ Z. L09. (3) N r . / , ,98.
! Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kroin wird bekannt gemacht: Es sey über An-
^ suchen dcs k. k. Fiskalamtes zu Laibach, nom.

der Kirche und Armen der Pfarre Haselbach,
als erklärten Erben zur Erforschung der Schul-

^ dcnlass nach dcm am 9. Janner d. I . mit Hin-
^ rerlassung eines schriftlichen Testaments, 6cio.

Z. Februar 1818, ziubIic«N0 24. Jänner i832 ,
verstorbenen Pfarrer von Haselbach, Herrn
Ignaz v. Hochcnwarth, die Tagsatzung auf
den 23. Ju l i 18Z2, Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestim-
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814 b.
G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 12. Juni i6Z2.

NenuliOe Verlautbarungen.
Z. 612. (2) Nr. 1^9^25,9. ̂ .

K u n d m a c h u n g .
Von dcr k. 5. ̂ «Lyrischen Cameras« Gefal«

len-Verwaltung rmrd hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß im Namen des k. k.
Triefter Districts-Verlegers, Hieronpmus F^-
gar i , und für denselben zur Verfrachtung des
»n dem Zeiträume vom ,. November 2 8 I 3 ,
bis Ende October i8Z3 »n Triest erforderlichen
Tabackmaterials und Stampelp^pttrs von bei»
lausig 25oo bis I5oo Centnern im Neltoge-
wlchte, nach Umständen auch mehr oder weni-
ger, von kalbach nach Triest; dann Rückschafe
fung des von Triest nach ^albach zu versendenden
Tabackmaterials, des leerm Geschirres und der
sonstigen Gcfallsartlkel tine Eoncurrenz mittelst
versiegelter Offerte eröffnet, und nnt dem
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Mindestbieter der Contract abgeschlossen werden
wird. — ES werden daher alle Jene, welche
diese Verfrachtung übelnehmen wollen / und
die dazu geeigenschafcet sind, eingeladen, bis
2 i . I u l l d. I . , Mittags um i2 Uhr chre ver-
siegelten Offerle, worin der ^rachtprels für den
Neitocentner von Lalbach nach Trlest, und nach
Bedarf von da zurück nach LalbaH deutlich und
bestimmt ausgedrückt, und die Versicherung
der Eautwlislelstung uon zehn Percent aus
dem angebotenen FrachclohnS « Geldbeträge,
und zwar entweder im Baren, oder n n t t M
eines von der k. k. Kammer-Procuratur ge<
prüften, und annehmbar befundenen, präg-
matlkallsch uersicherten, auf sonuentlons-Mün«
ze lautenden Hypochekar-Instramentes beige«
fügt seyn muß, mtt der Aufichrlfr, «Offert
„ ;ur Verfrachtung des Tabackma^eriats und
„stamveloapiers nach Triest , " lm Bureau des
k. k. Hofrathes und Cameral- Gefallen-Admi,
nlftrators, im Hause N r . 262 am Platze emzu>
reichen , an welchem Tage und zu welcher «vtun-
de die eingelangten Offerte commisslonell eröff-
net, und nach vorheriger Berichtigung d?r Cau-
tion der Contract .int dcm M»ndesifor>ernden
sogleich abgeschlossen werden wird.—-Die Con-
tractsdedlngnlsfe selbst können hler in Laibach
im obgedachcen Hause, Nr . 262 , im Bureau
des betreffenden Referenten ln den vor- und
nach mittägigen Amts stun den eingesehen werden.
— Von der k. k. illorlschen Eameral-Gcfallen-
Verwaltung. Laibach am i5 . Jun i i932.

Z. 3c>6. (3) Nr. 1,55^2659. Z . M .
K u n d m a c h u n g

zm? Besetzung der bei der k. k. ilyrifchen
vereinten Cameral - Gefa l len-Verwal tung m
Erledigung gekommenen vierten Acce>sl>ien-
S t e l l e , mit welcher ein Gehalt jährlicher zwet-
hundert fünfzig Gulden M . M . verbunden ist,
wird hiemit der Concurs bis 20. J u l i i83-2
eröffnet. —> An alle Jene, welche diesen Dienst-
possen, und rücksichtllch die durch Vorrückung
etwa erledigt werdende leyte AcceWen«Grelle zu
erhalten wünschen/ ergeht die R'ufforderunZ,
ihre Competenzgesuche documentlrt mit den lc-
g«len Beweisen, über die mit gutem Erfolge
zurückgelegten philosophischen oder sonstigen
S t u d l e n , Sftrachkenntmffe, über die bisheri-
ge Dienftlelstung / so wie über »hren mora l i -
schen Lebenswandel mnerhalb des obfcstgesetzten
Concurs-Termins lm vorgeschriebenen Wege
hierorts einzubringen. — V o n der k. k. i l lyr.
Cameral-Gefal len - Ve rwa l tung . Laibach am
17. J u n i 18Z2.

vermischte Verlautbanmgeit.
Z. Li5. (2) N r . " 8 9 .

F e i l b i e t u n g s . E d i c t .
Von dem f. s. Bezirksgerichte der Umgebung

Vaibachs wirl> bekannt gemacht: Es sei über lln«
langen 0eä Lorcnz Koschier von Neumar t l l , wider
Johann Ierao junior in Oberschischka, mit dieß«
gerichlllchem- Bes>dei5e vom 12. Juni , 332 ,
Nr. »169. in die Reassumirung der dcitten ere»
curioen Feilvlecung der, oem Johann Ieray ju -
ninl- zuqedorigen, auf den oem Valentin Ieray
eigenthümlichen, der fürsibischöftichen Pfa l , La i ,
t̂ clch, Lud Nect. Nr. ttl, Urb. Nr. /̂ 5 i j2 und ̂ 5 » ^
diensjdaren Realitäten, intadulisten Grbsforderung,
Hus dem Ueoergaböverlrage, 66c>. K. Jänner 1625,
intabulgw 3 l . Hull »83a, pr. 5o« ft., wegen der
Fac-seruna. t>es O^ecutionsführers pr. Toi fi. 36sr.
L. 3. c., dewilllqct, und die Feilbiecungscaa,sahu»H
auf oen ,4. Ju l i »952, Vormittags um 1« Uhr
auf hiesiger GeriibiSlanzlei m,t dem Anhange be«
stimmt morden, dah oiese Ecdsforderung des Exe»
cuten s» ferne sie nickt über oder um die Schätzung
an Mann gebracht werden tonnte, auch unter d l l
Schätzung hlnlanaegeden werden wird.

Laidach am »2. Jun i 1LZ2.

Z. 8.3. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Von de.m Verwaltungsamte der l . k. Came^
ralherrichatt Lack wird über herabgelangte Bewill i»
gunst der wodl^obl. t. t. Gamecal. Gefallen > Ver«
waltung vom 10. Jun i !. I . , N l . 6 9 , 7 , hiemit
bekannt c,emacht,,daß der in dem Helrfchafl Lacker
Walde Mlaka in Aecker und W,esen umstaltete
Terrain im Flächenmaße von 6 2j5 Joch, am 26.
J u l i l. I . , VormitiagS um 9 Uhr auf weitere 6
Habre, nämlich seit , , November iL32 bis Ende
October i633, an ten Meistbietenden im Wege
der öffentlichen Versteigerung verpachtet werden
wird.

Wom Pachtliebhaber mit dem Anhange ein«
geladen sind, daß die dicßfaliigen Pachtbedingnisse
zu den gewöhnlichen Amtsswnoen täglich hicramls
eingesehen werden sönnen.

Verrraltungsamt Lack am, 22. Jun i iL32.

Z. 819. (2) , 26 ^U5t. N r , 35o.
K u n d m a c h u n g .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie«
mit zur allgemeinen Kennlnih gebracht: dah aNe
Jene, welche auf den Verlaß des zu Oberhaido«
vitz am »3. Jänner l. I . verstorbenen Mathias
Hrovath, aus was immer für einem Rechtsgrun«
de einen Anspruch zu machen vermeinen, oder adet
zu demselben schulden, >u d l l am ia . J u l i l. I . ,
hieramts Vormittags q Uhr anberaumten Liquida«,-
tion^tasssayung um so f i terer zu erscheinen baden,.
M im widrigen Falle die Orstern sick die üblen
Folgen des tz. 614 a. d. G. B. zuziehen werden,
wider die Leytern aber im Rechtswege eingefchl'l-
ten werden wird. ^

Vom Bezntsgerichte Treffen am 20. ^unl
>L32.
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Z. 820. (2) ' Nr . ,63 i .

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte Rupertsbof zu Neu.

ftadtl wird hiemit belannt gemacht: OS darüber
Ansuchen des löbl. Bezlrlsgerlcktes Treffen, als
Adhandlunqsinsianz nach dem Herrn Johann Na.
glitsch, cle prae^nlaici »2. Juni d. I . , .^. »63»,
zur Verstcigerungöwe>sen, dulch den dortgerichtli,,
chen Bescheid vom ^5. M a i d. I . , Zahl 2^7, be»
willigten Bcräußeru»g aus freier Hand, des zu
diesem Veilcisse gehörigen, am hauvtplahe aNhier,
5ulb Oonfc. Nr. ?3, grlegenen H^useS sammt Gar»
telunddem Galten hinter dem lHottcsacker, die
Tagsahung auf den ,9. Ju l i d. I . . Vormittags
von 9 bis 22 Uhr in I^oco tziefer Realicaien an.
beraumt, wozu nun die Kauftnstlgen mildem An»
hange zu eischeincn eingeladen werden, d^h fie
die Licitationöbedingnisse und den Gruntzbuchöex»
tract täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden all«
hier einsehen sönnen, und daß von diesen Reali-
täten das Haus sammt Gartel, dabei um >ooo ft.
der Garten hinter dem Gottesacker in zwei Abthei-
lungen aber um 60 st. ausgerufen werden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
29. Juni i9ä2.

Z7"üo4. (3) Nr . 5^o.
L i c i t a t i 0 n e x e c u t i v e .

Von dem Nezirtsgerichte zu Sittich wird
hiermit bekannt gemacht: OS fty auf Ansuchen des
Ioljann Koreil, gegen Iosepd 3csfiak (Lufoar) in
Maibkouz, wegen schuloigen 127 ft. 23 tr. c.8. c.,
in die executive Versteigerung der, dem Letzter«
gehörigen, a^f 335 ft. 5? lr. gesckätzten, zur R.
F. Herrschaft Si t t ich, 511K Urb. Nr. 35, des Rai«
neramtes dienstbaren Oanzhube, gewiNiget, und
,u deren Voinabme die erste Tagsahung am 26.
J u n i , die zrveite am 3o. Ju l i und die dritte am
3t>. AuguH »832, jedesmal Vormittags um »a
Uhr im Orte dcr Realität, mit dem Beisahe an«
geordnet worden, daß, rvenn diese Realität bei
der ersten oder zweiten Uagsayung nicht um oder
über die Schätzung an Mann gebracht werden soll-
te, selbe dann kei der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden wird.

Wozu Kauflustige mit der Erinnerung geladen
werden, daß »o ojo de5 Auöruföpreifeö gleich er»
legt werden müssen.

Sittich am ,9. Mai tL32.

Z. Lo5. ̂ (3) I . Nr. »65g.
G d i c. t.

Von dem Bezirksgerichte Mupertshof zu Neu.
stadtl wird hiemlt bekannt gemacht: Es bade über
Ansuchen des Michael Kokail von S t . Peter, wi«
der Franz Meßnartschitch insgemein (Nertusi) von
Neustadtl, wegen schuldigen ,H5 ft. M . M . c. 5. c.,
in die executive Versteigerung des, dem Letzter«
gehörigen, ,ur lobl. Stadtgült Neustadtl, sud
Rect. Nr. 25 ,j2 unterthäniqen Ackers, gexannl
Tschevulz, nedst der darauf stehenden Welhenan«
saat, gewiNiaet, und bielU unter einem die Tag.
sahungen, in I^co dieses Ackers auf den 57. Ju l i ,
16. August und i5 . September d. I . , jedesmal
von 9 bis 12 Uhr Vormittags mit dem Beisahe
anberaumt f dah, im Falle solcher weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietung um den mit In«

begriff der Ansaat gerichtlich erhobenen Schoh„na5,
werth pr. 297 ft. 20 fr. M . M . veräußert lvcr?en
tonnte, derselbe bei der dritten u»o leyten auch
unter demselden hinlan^egeben werden würde.

Wovon die KauNustigen mit dem Anhange
in Kenntniß geseht weiden, daß sie die Licitations.
bedingnisie aNtägllch zu den gewöhnlichen Amts.
stunden alMer einsehen sönnen.

Bezirksgericht Rupenshof zu Neustadt! am »6.
Juni »632.

Z. 607. (3) Nr. 83.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Ctaatsderrschaft
Aoelskerg wird hiemn betannt gemacht: <Zs sei
auf Ansuchen der AsMerrschafc Lueqg, die executi.
ve Feildietung der. dem Anton Premrou in Ea«
gon gehörigen, der Herrschaft Luegg, slib Urb. Nr .
2 t , dienstmäßigen, und gerichtlich auf 474 ss.
4» kr. geschabten Viertelhube sammt An« und Zu»
gehör, wegen schuldigen 5g ft. 35 2̂ 4 fr. 0. 5. c. ,
bewilliget worden. Zu diesem End/ werden die
Termine auf den »7. J u l i , »4. Auguli und , , .
September »632, Früh um 9 Uhr im Orte Sagon
selbst mit dem Anhange festgesetzt, daß/ in dem
Falle, als diese Realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung weder um noch über den Schähungö»
werth an Mann gebrackc werden könnte, solche
bei der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würde. Wozu die Kauflustigen mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß die dießfäMgen
Voltheile und Lasten der gedachten ij/» Hübe in
de» gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Kanzlei
eingesehen werben tonnen.

Bezirksgericht Adelsberg am 26. M a i iL32.

Z . 822. (2)

Andreas Vrießler
a u s

O r K tz.
hat ftine Niederlage im Gewölbe des Herrn
Fs.U.Vollak'schett Hauses am Schulplatze,
der k. k. Hauptwache gegenüber, und empfiehlt
sich gegenwärtigen P e t e r - und P a u l i -
M a r k t mtt einem wohl assortirten Lager von
N ü r n berger und Ga la n t e r ! e - W a a r e n
zu den möglichst billigsten Preisen.
Auch bekömmt man bei ihm sehr guten echten

Gratzer Chokolade eigener Erzeugmß
das Pfd. superfein mit Vanille a 1 fi. 43 kr. CM.

,, „ l ^ ^ „ „ 2 1 „ 20 „ „
« ,? ^ ^ ^ „ 1, " „ " „ „
« « ^ ̂  ,? „ " „ '^4 ,, ,»

Z. 6,7. (2)
E r l e d i g t e O b e r b e a in tens st el le.

Zln̂  einer Bczirksherrschaft in Untersteyer
ist die stelle des Oberbeamten als Bczirkscom-
missar, zugleich Or ts- nnd Criminalrichter, in
Erledigung gekommen. Cmnpetenten ertheilt na<
here Auskunft das hiesige Zeitungs-Comptoir.
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A 803. (3)

A n k ü n d i g u n g
d e r

Wiener allgemeinen Theater-Zeitung und des Origmalblattes für Kunst, Literatur,
Mode und geselliges Leben,

mit l28 trefflich ilt Kupfer gestochenen unv illuminirten Moven.

VorAl lem spricht der unterzeichnete Herausgeber bei
dem Herannahen eines neuen Halden Jahres , (vom 1 .
J u l i 1852 angefangen), seinen Dank für die außeror-
dentliche Theilnahme aus , welche das Lese-Publicum
seiner, Zeitung wiederholt indem heurigen Jahrgange
schenket. Auch die, auf 2500 Exemplare, erHöhle
A'usiage dürfte in Kurzem vergriffen seyn, denn bis
h«u,te benöthigt bloß das löbliche Oberhofpost: Amt in
W i e n an n e u n H u n d e r t Exemplare und in Kur-
zem wird die Zahl ohne Zweifel ü b e r E i n T a u -
send gestiegen seyn. Dieß ist jedoch, wie gesagt, nur
der Absatz durch die löbliche W i e n e r Zeitungs-
Erpedition u n d z w a r f ü r A u s w ä r t i g e ; wie
stark der Debi t i n W i e n selbst ist, wie stark er in
allen Provinzen ist, läßt sich leicht aus dem Umstände
entnehmen , daß die Theater-Zeitung in a l l e n S t ä n -
d e n mit Vorliebe gelesen w i r d , in allen hohen und
ersten Cirkeln sich findet, und daß in keiner S tad t der
österreichischen Monarchie irgend ein öffentlicher O r t
von einiger Bedeutung genannt werden kann, au wel-
chem diese Zeitung nicht gehalten würde.

Der Herausgeber halt es daher für Pfl icht^ A l -
les aufzubieten, einer solchen Theilnahme immer mehr
zu entsprechen. Wei t entfctnt von pedantischer Trocken-
heit sder langweiliger Vornehmthuerei, welche wohl
Blät ter für den Schlaf , aber nicht für geistreiche Er-
heiterung und gewählte Zerstreuung hervor bringen,
wird er s>inen , seit Jahren verfolgten Weg mit festem
Schritte fortsetzen, und kein anderes Ziel vor Augen
haben, als den Beifal l der G e b i l d e t e n , welchen
seine Zeitschrift ausschließend gewidmet ist. Was er
bisher versprochen, glaubt er bis jetzt auch immer z w e i -
f a ch geleistet zu haben. Auch heuer hat er abermals
m e h r M o d enb i l d er geliefert als angekündigt. Es
hätten in 26 Wochen 26 Doppelbilder erscheinen sollen.
— es sind I h mit 7 8 Figuren erschienen. Diese M o -
denbilder hätten durchaus jenen im vorigen Jahre,, mit
so einstimmigen, Beifal l aufgenommenen, gleich kom-
men sollen, sie haben diese weit übertroffen > es hätten,
die Tags - Neuigkeiten, die Beurtheilungen neuer
Stücke ?c. :c. am zweiten Tage nach der Aufführung,
geliefert werden sollen; die meisten sind gleich am an-
dern Tage, zwölf Stunden nach der Vorstellung, be-
sprochen worden. Selbst in Par is existirt kein- B l a t t ,
welches über Theater und Spectakel schneller reftrirte,
M dieses.

Die Theater-Zeitung ist aber auch so reichhaltig,,
^daß man manches B la t t darüber entbehren kann.Weit

entfernt,, b l o ß dem Theater ihre Aufmerksamkeit zu
widmen, breitet sie sich über alle Fächer geistreicher Lec-
ture aus; bespricht Künste, Wissenschaften, Erf indun-
gen, theilt anziehende Erzählungen und Novellen mit/
und gibt eine Uebersicht alles Interessanten, was in
der ganzen Wel t vorkommt.. Die Rubrik » b u n t e N o -

t i z e n , « welche sie seit dem Jahre 1817 eingeführthat,
ist vielfach, freilich nicht mit demselben Tact und Glück
nachgeahmt worden, wir sagen Tact und Glück, denn
beide gehören hiezu, vor allem aber Geschmack, Reich-
thum an Novi tä ten, unversiegbare Quellen und rastlost
Thätigkeit , um Neuigkeiten nicht nur zu benutzen,
sondern auszuwählen und s c h n e l l mitzutheilen.

Der Herausgeber lebt daher der angenehmen Hoff-
nung , daß die wenigen, für das erste Halde Jahr noch
vorräthigen Exemplare bald ihre Freunde finden wer-
den.

Der Pränumerat ions-Preis der Theater-Zeitunz
für Exemplare auf V e l i n p a p i e r m i t den M o -
d e n b i l d e r n ist halbjährig i u f l . , ganzjährig 20 fl.

Ohne Modenbilder für Exemplare auf schönem
Druckpapier: halbjährig l i s t . , ganzjährig 16 si. C. M .
M a n kann aus oiese Zeitung in W i e n n u r be i d e m
H e r a u s g e b e r (wohnhast Wol lze i lNr . ?80, 2.Stock,
nächst der k. k. Post und der Schwidbogengafse) prä-
numeriren^

A u s w ä r t i g e wenden sich an die zunächst liegen-
den Postämter, am besten jedoch an die löbliche k. k.
Oberhofpost-Amts - Zeitungs - Expedition in W i e n ,
oder auch an den Herausgeber 1 bezahlen, da man sich
auf postämtlichem Wege nur auf Exemplare mit den
Modebildern und auf diese n r c h t v i e r t e l j ä h r i g
pränumeriren kann, halbjährig um 2 fl. C. M . , ganz-
jährig um 4 si. C. M . m e h r , wofür sodann diese Zei-
tung ,, b e s o n d e r s w e n n d i r e c t e i n W i e n d i e
B e s t e l l u n g g e m a c h t , o h n e a l l e w e i t e r e
E r h ö h u n g wöchentlich zwei M a l , unter gedruckten
Couverts versendet wird..

Sol l te jedoch t ä g l i c h e Versendung gewünscht
werden, so müßten der Bestellung halbjährig noch ̂  f l . ,
ganzjährig h fi. C. M . beigelegt werden. S o w i e ,
wenn die Couverte besonders gesiegelt werden sollten,
dafür halbjährig ^8 kr. zu entrichten kämen.

Daß die Theater-Zeitung wöchentlich nicht d r e i ,
sondern, f ü n f M a l erscheint, daß sie auf dem schön-
sten Velinpapier abgedruckt wird , und wöchentlich we-
nigstens ein Doppelbild l iefert, daß sehr oft auch zwei
Doppelbilder erscheinen, dürfte hier noch ein M a l bt-
merkt werden. D ie Laibacher Zeitung hat schon ein
M a l auf dicse allgemein beliebte T h e a t e r - Z e i t u n g
und ihre h e r r l i c h e n M o d e n b i l d e r aufmerksam,
gemacht. S i e hat diese in dcr That höchst interessanten
Mitthei lunucn cincr überausthätigen Redaction mi t
Recht empfohlen. S ie unterläßt daher nicht, dieß hi»?
wieder zu thun.

Aoolf Näuerle.
RldalttM und Herausgeber, in Wken, WollM
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